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Schweickert: Thema Digitalisierung muss auch im Ministerium ankommen

Anlässlich der Präsentation der Studie „Digitalisierung und Arbeitswelt in Chemie und Pharma Baden-
Württemberg“ äußerte sich der Sprecher für Handwerk und Mittelstand der FDP/DVP Fraktion, Prof. Dr.
Erik Schweickert:

„Es ist gut zu hören, dass 90 Prozent der Mitarbeiter aus Chemie- und Pharmabranche die
Veränderungen am Arbeitsplatz durch die Digitalisierung als Chance betrachten und dass die Branche
mehr in die Digitalisierung investieren will. Leider scheint das Wirtschaftsministerium davon noch keine
Kenntnis genommen zu haben. Die Studie hat die Vorteile der Digitalisierung klar herausgearbeitet; nun
liegt es auch an der Ministerin, die Unternehmen soweit wie möglich zu unterstützen.

Insbesondere der Wunsch nach flexibleren Arbeitszeiten und nach einer schnellen digitalen Infrastruktur
muss so rasch wie möglich umgesetzt werden. Die Studie belegt, dass die starre 11-Stunden-
Erholungsregel für viele nicht mehr zeitgemäß ist und über 50 Prozent der Führungskräfte sich eine
Änderung des Arbeitszeitgesetzes wünschen. Baden-Württemberg hat hier im internationalen Vergleich
viel Zeit verloren und es besteht dringend Nachholbedarf. Umso mehr sollte es nicht allein bei
Ankündigungen der Ministerin bleiben.“


